Einbau- und Bedienungsanleitung
fir POWER SPARK ab Software-Version 2.0

Elektronische Zindsteuerung

POWER é SPARK

Versionen: <1 Zylinder
RC-i 100, RC-i 120

2 Zylinder
RC-i 200, RC-i 220
(Twin, Boxer)

e 3 & 4 Zylinder
RC-i 400, RC-i 420
(Doppel-Twin, Doppel-Boxer)

Lieferumfang:
 POWER SPARK
 Drehzahlgeber
» Magnet fur Drehzahlgeber
« 2x Unterleghtilsen fir Drehzahlgeber
* Programmiermagnet
 Bedienungsanleitung







POWER SPARK RC-i xxx

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir freuen uns, dass Sie sich flr unser Produkt entschieden haben.

Um lhnen einen schnellen Einbau und eine problemlose Inbetriebnahme
der POWER SPARK- Ziindung zu ermoglichen, lesen Sie bitte diese
Anleitung sorgfaltig durch. Wir winschen Ihnen viel Freude mit lhrer
POWER SPARK,

WARNHINWEIS

Die Zundanlage erzeugt konzeptbedingt elektromagnetische
Storfelder sowie hohe Spannungen an der Ziindspule und
Zindkerze. Diese Storfelder sind bei eingeschraubter Ziindkerze
und fachgerechtem Anschluss der Kabel ausreichend abgeschirmt.

= Beruhren Sie keine unisolierten Kabel oder gar die
Zundkerze bei eingeschalteter Ziindanlage.
HOCHSPANNUNG, LEBENSGEFAHR

= Stellen Sie sicher, dass Sie keine storungsempfindlichen
lebenserhaltenden Gerate (Herzschrittmacher, etc) bei
Betrieb der Ziindanlage verwenden.

Gewahrleistung

Fur die Funktion der POWER SPARK Ubernehmen wir eine
Gewahrleistung von zwei Jahren ab dem Kaufdatum. Schaden
infolge von unsachgeméliem Einbau sind von der Gewéhrleistung
ausgenommen,

Wir sind stets an der Verbesserung unserer Produkte interessiert und
freuen uns auf Ihr Feedback. Bitte wenden Sie sich an:

Tel: +49 7365 9191-41 I l Q

email: info@power-spark.de technology novelties engineering
web: www.power-spark.de

tne.systeme

Dipl.-Ing. T. Niedermayer
Alemannenstr. 7

D-73457 Essingen

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Allgemein
[ J

Merkmale / Features

Mikrocontrollergesteuerte, hochprazise elektronische Ziindung

GleichmaRig starker Zundfunke tber den gesamten
Drehzahlbereich

Zindfunke unabhangig von Versorgungsspannung, integrierter
Spannungsbooster regelt Spannungsschwankungen aus
2-stelliges, leuchtstarkes LED-Display

Einfache Installation und Programmierung

Vielzahlige Einstellmoglichen

Rot eloxiertes, wasserdichtes Aluminiumgeh&use

Drehzahl bis 30000min™ im Ein-oder Zweizylinderbetriebz)
Anzeige der aktuellen Drehzahl am Display

Zindung erst ab Mindestdrehzahl (Sicherer Startvorgang)
Separate Ziindendstufen® => geringer Strombedarf im
Mehrzylinderbetrieb, (da weitere Zylinder nicht parallel zum 1. mitziinden)
Kein separater Akku nétig, kann vom Empfangerakku

(mind. 4 Zellen=4,8V) mitversorgt werden

Einstellmoglichkeiten

Auswahl von 10 vorprogrammierten Zindkennlinien
Erzeugen von 5 eigenen Zindkennlinien
Einstellbarer Sensorwinkel (mech. Sensorausgleich)
Zindenergie einstellbar (3 Stufen)

Diagnosemdglichkeiten

Anzeige der maximalen Drehzahl und Akkuspannung
Betriebsstundenzahler
Uberwachung der Akkuspannung
e LowBatt-Signalisierung durch gezielte Ziindaussetzer
e Abschalten des Motors bei Unterspannung
Uberwachung der Empfangerspannung®
Uberwachung des Servosignals des Empfangers”
e frei definierbares Uberwachungsfenster

=> Abschalten des Motors bei FAILSAFE-Signal
e . KillSwitch*- Funktionalitat

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
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Umbau eines Motors mit Magnetztindung

Die POWER SPARK-Zindung wurde so konzipiert, dass sie eine
bestehende Magnetzindung durch wenige Umbauarbeiten ersetzen kann.

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung beschreibt die Umrilistung am
Beispiel des ZENOAH-260-PUM- Motors.

Die Umristung anderer Motoren kann auf gleiche Weise durchgefiihrt
werden, Abweichungen koénnen in der Geometrie des Schwungrades, der
Anbringung des Gebers, etc. auftreten.

Vorteile der POWER SPARK

Entfall der roten Primar-Zindspule sowie des mit Magneten bestiickten
Schwungrades
e Ruhigerer Motorlauf, da das stark unsymmetrische
magnetische Bremsmoment zur Erzeugung des
Zundfunkens entfallt
e Ermdglicht den Aufbau kompakter Mehrzylindermotoren da
die Primarzindspulen entfallen

Ersatz des originalen mit Magneten bestlickten Schwungrads
e Schwungrad mit hoherer Tragheit kann eingesetzt werden
(als Zubehdr erhéltlich)
= ruhigerer Motorlauf
= kleinere Leerlaufdrehzahlen mdglich

Erhalt der Sekundarziindspulen
e Anstelle der roten Primarztndspule wird die POWER
SPARK an die Sekundarztindspule angeschlossen
= Hochspannungskreis nur zwischen Sekundérspule und
Zindkerze
= Keine Hochspannung an der POWER SPARK
e Sekundéarspule muss nicht am Motor befestigt werden

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Schnell zum Erfolg

Die POWER SPARK verfigt (ber eine Vielzahl von
Einstellmoglichkeiten und Funktionen. Damit der Einbau und die
Inbetriebnahme problemlos und schnell erfolgen kénnen, gehen Sie bitte
gemal der folgenden Checkliste vor.

Einbau
O Sicherheits- und Einbauhinweise beachten S.05
O POWER SPARK einbauen S.06

o Gebermagnet in neues Schwungrad einbauen S.07
(bei Eigenapplikation)

o  Drehzahlgeber an Motor anbringen S.07

o Verkabelung durchfuhren S.09

Programmierung

o0 mechanische Position des Drehzahlgebers S.32
kontrollieren

o evtl. Sensorwinkel des Drehzahlgebers S.31
korrigieren
o Zundkennlinie wéhlen S.22

Inbetriebnahme

o Drehzahllimit anpassen S.28
O Motor starten und Probelauf durchfuhren
O evtl. andere Ziindkennlinie wéahlen S.22

o Uberwachungsfunktionen aktivieren S.42

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Sicherheits- und Einbauhinweise

Bitte lesen Sie die folgenden Hinweise sorgféaltig durch.

Arbeiten Sie sorgféltig. Ziehen Sie nicht an Kabeln bzw. Kabelan-
schlissen. Unzureichende Leitungsverbindungen kdnnten zur Folge
haben, dass durch Kurzschluss Kabelbréande entstehen.

Nicht fachgerechte Kabelverlegungen und Kabelverbindungen kénnen zu
Fehlfunktionen und Beschadigung der Bauteile fuhren.

Eine korrekte Kabelverlegung bzw. Kabelverbindung ist Voraussetzung
flr eine dauerhafte und fehlerfreie Funktion der Zlindsteuerung.

Die Anschlussstecker an dem Sensorkabel der Zindsteuerung haben
Arretierungen, bitte beachten Sie diese und stecken Sie die Anschliisse
vorsichtig auf, damit die Pins nicht verbogen werden.

- Flihren Sie Verkabelungsarbeiten in stromlosem Zustand durch,
klemmen Sie dazu alle Akkupacks ab.

- Verlegen Sie die Kabel so, dass sie nicht besch&digt werden konnen, d.h.
nicht entlang von scharfen Kanten, heiRen oder beweglichen Teilen.,

- Benutzen Sie zum AnschlielRen der Kabel geeignete Verbinder, stellen
Sie sicher, dass ein guter Kontakt besteht und dass die leitenden Teile
des Steckverbinders in gestecktem Zustand beriihrungssicher sind.

- Verlegen Sie die Kabel, im Speziellen das Sensorkabel und das
Kabel zum RC-Empfanger, moglichst fern der Zindspulen um
Storeinstrahlungen zu vermeiden.

- Isolieren Sie nicht verwendete Kabel mit einem Isolierband, einer
Listerklemme, 0.8. ab um KurzschlUsse und eine Beschadigung der
Bauteile zu vermeiden.

- Verlegen Sie die Steckverbindung so, dass sie moglichst nicht
Spritzwasser oder sonstigen Flissigkeiten (Ol, Benzin) ausgesetzt sind
und sichern Sie diese gegen unbeabsichtigtes Losen (Klebeband,
Kabelbinder).

- Ziehen Sie gegebenenfalls fachkundige Hilfe hinzu.

Fur Folgeschaden beim Einbau und Gebrauch der
POWER SPARK Ubernehmen wir keine Haftung.

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
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Einbau der POWER SPARK
Folgende Punkte sind bei Einbau der POWER SPARK zu beachten:

e mechanisch

o0 Das Gehéuse der POWER SPARK kann im Betrieb bei
dauerhaft hohen Drehzahlen hei werden
=> keine warmempfindlichen Baugruppen direkt neben die
POWER SPARK platzieren
=> Warmeabfuhr ermdglichen (d.h. nicht abdecken)
=> in ausreichendem Abstand zum Motor montieren

o An einer vibrationsgeschitzten Stelle montieren

o Position so wahlen, dass das Display der POWER SPARK gut
ablesbar ist

o Position so wéhlen, dass das magnetisch empfindliche Element
zur Programmierung der POWER SPARK (siehe
Programmierung) zuganglich bleibt

o0 POWER SPARK sicher befestigen z.B. mit speziellen Haltern
zum Einlaminieren (Zubehdr: Einbauset, Bestellnr. EB-1)

o Die AbmaRe der POWER SPARK und Abstande der
Befestigungsbohrungen zeigt die Tabelle auf Seite 51.

e elektrisch
o bei Mehrzylindermotoren und Drehzahlen gréRer 20000min™
Akkupack mit mindestens 9V verwenden
o Die Lange der Versorgungsleitungen moéglichst kurz halten
0 Die L&nge der Zuleitungen zu den Zindspulen moglichst kurz
halten
0 Die Zuleitungen zu den Ziindspulen nicht entlang von
Signalkabeln (Zuleitungen zu Servos) verlegen
o Die Signalkabel des Drehzahlgebers und des RC-Emfangers”
in ausreichendem Abstand zu den Ziindspulen verlegen
0 Die Plus-Zuleitung der POWER SPARK mit einer
Sicherung absichern (Zubehor: SI-3, SI-5, SI-10)
= Sicherung 3A (Versionen RC-i 1xx)
= Sicherung 5A / 10A (Versionen RC-i 2xx / RC-i 4xx)
o Eine Masseverbindung von Motor zu Batterie-Minus mit
Kabel mit mindestens 1,5mm?2 Querschnitt herstellen

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Installation des Drehzahlgebers

Eine prazise Zundung zum richtigen Zeitpunkt setzt die richtige Montage
des Drehzahlgebers am Motor voraus. Der Gebermagnet und der
Drehzahlgeber missen dabei so installiert sein, dass bei Drehen des
Motors in Drehrichtung der Drehzahlgeber 75° vor dem Erreichen des
oberen Totpunktes ausgelost wird. Da der Gebermagnet von einem
magnetischen Streufeld umgeben ist, wird der Drehzahlgeber etwa 10°
vor Passieren des Gebermagneten ausgelost. Aus diesem Grund muss der
Gebermagnet 65° vor Erreichen des oberen Totpunktes den Drehzahl-
geber passieren. Der Wert der Magnetfeldstreuung von etwa 10° gilt bei
der in der Abbildung gezeigten Geometrie. Bei Montage des Geber-
magneten auf einem grofReren Radius verringert sich die Vorauslosung
des Drehzahlgebers entsprechend.

Drehzahlgeber

» Drehzahlgeber an geeigneter Stelle am Motorgehdause montieren.

e Drehzahlgeber mit M3- Schrauben befestigen. Zum Schutz der
Leiterbahnen die mitgelieferten Hulsen unterlegen (siehe d)

e Das magnetische Sensorelement des Gebers muss auf gleicher Hohe
zu dem Magnet des Schwungrades sein. (siehe c,d)
Die exakte Ausrichtung kann mittels zweier 0,5mm- Bohrungen im
Bereich des Sensorelements des Drehzahlgebers erfolgen, in der
Mitte ihrer Verbindungslinie befindet sich das Sensorelement.

e Die flache Seite des Drehzahlgebers zeigt zum Schwungrad (d)

e Den Luftspalt zwischen Drehzahlgeber und Schwungrad zwischen
0,5mm - 1,5mm einstellen. (siehe d)

Gebermagnet

» Magnet (@3mm, Lange 4mm) in dem Schwungrad so platzieren:
e dass er in Drehrichtung 65° vor Erreichen des oberen Totpunktes

den Drehzahlgeber passiert (a,b). Zur Kontrolle des Gebersensorwinkels
den Menlpunkt ,,CS*, S.32 aufrufen und mit ,,SA* S. 31 korrigieren,

e dass die Oberflache des Magnets max 1mm unter der Oberflache
des Schwungrades liegt (d)

e dass er dauerhaft fixiert ist (Einkleben mit Sekundenkleber 0.4.)

Die Polaritat des Magnets muss dabei nicht beachtet werden.

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
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Detailbilder Magnet und Drehzahlgeber

e Darstellung a,b: Zylinder 1 steht auf oberem Totpunkt

Schwungrad

Schwungrad

Drehrichtung ,links" (gegenlaufig) Drehrichtung ,rechts” (normal)

) mel]

Hulse
Luftspalt
! 0,5..1,5mm
1) Magnet
29,5mm
Schwungrad il Schwungrad

=» TIPP: Die Feinjustierung mithilfe des Mens ,,Kontrollmodus
Geber” (5.32) im Konfigurationsment durchfiihren.

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Anschlisse
Anschlusskabel Anschlusskabel
grad POWER SPARK
RC-Empfanger “ / rot
N — 9 schwarz
- —— — § _—~ pink
Drehgeber |_| |_| = — pink ?
|_|_ |_|_ E:) < weil
gelb ?

Y Nur bei RC-Empfangerilberwachung Versionen RC-i x2x
2 Nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx

Anschlussbelegung der POWER SPARK

Farbe | Funktion Querschnitt Léange
rot + Versorgung (4..12V), 1 mm? 25 cm
absichern (Wert siehe S.43)
schwarz |- Versorgung (Masse) 1 mm? 25 cm
pink + Zuleitung Zindspule 1 1 mm2 35cm
pink? |+ Zuleitung Ziindspule 27 1mm2  35cm
weild - Zuleitung Zlndspule 1 1 mm? 35 cm
gelb? |- Zuleitung Ziindspule 27 1mmz  35cm

Anschlussbelegung des RC-Empfinger- Kabels V

Farbe | Funktion Querschnitt Lange
weild + Spannung Empfanger (3..12V) 0,14 mm?  21cm
griin Empfangersignal (Servosignal) 0,14 mm2z  21cm
braun |- Spannung Empfanger (Masse)  0,14mm?  21cm

weifd —

=t—I

braun —

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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AnschlufRplan 1
Exemplarisch fir POWER SPARK RC-i 220:

e gemeinsamer Akku fur Empféanger und POWER SPARK

Steckverbinder

RC-
Empfanger

LA,

L e r

POWER SPARK

t Akku T

RC-i 220

Masseverbindung
zum Motorblock
z.B. mit Ring6se

Sicherung ¥
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min. 1,5mm?2

______________________________________________________________________________________

WICHTIG: = nicht verwendete Kabel mit Isolierband isolieren
=» Kabel nur mit mindestens 1,5mm?2 Kabel verlangern

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
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AnschlulRplan 2
Exemplarisch fir POWER SPARK RC-i 220:

o separater Akku fiir Empfanger und POWER SPARK
e Masseverbindung (m) zwischen den Akkus herstellen

i

RC- -+ pC- Akkut
Empfanger - -

\\\\‘
h

(AT,

4
&
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+ Z U n d = + ""’1
- Akku - = 4

A,
A

T N
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Sicherung -¥

POWER SPARK rot
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AP o \ f
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Masseverbindun A
zum Motorb |OCl? I:> @Illlfffff!flfffffffffffff!!If—l"f-"r s
Motor z.B. mit Ringose min. 1,5mm?2

______________________________________________________________________________________

WICHTIG: = nicht verwendete Kabel mit Isolierband isolieren
= Kabel nur mit mindestens 1,5mm?2 Kabel verlangern

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Anschlul® der Zindspule

Die POWER SPARK leitet den Zindimpuls Gber das weiRe bzw. gelbe
Kabel an den Masseanschluss der Zindspule. Dieser darf entgegen dem
urspringlichen Zustand keinen elektrischen Kontakt zum Motorblock
haben und muss Uberdies berlhrungssicher angebaut werden.

__________________________________________________________________________________________

MasseanschlulR der Ziindspule

- darf KEINEN Kontakt zum
Motorblock haben

- muss gegen Berlihrung gesichert
werden (Hochspannung!)

Modifikation der Zundspule
(Vorschlag bei Verwendung der als Zubehor erhéltlichen
Isolierbuchse, Bestellnr. IB-1)

Ausgangszustand _
- Ziindspule mit elektrisch ‘-’l @

leitender Metallhdilse (1)

» Hulse ausbohren __
- Bohrer mit @ 6,2mm verwenden ‘. ..= @

> (3) Anschluss des weilen / T “—
-
=

gelben Kabels mit Ringdse
(4) Isolierbuchse (Zubehor)

(5) Unterlegscheibe | zs \
(6) Schraube M4 @

» (7) Schutz der elektrisch
leitenden Teile gegen -
Beriihren herstellen, ‘.’m T v<'”””
z.B. mit Silikon / Klebeband @

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Programmierung - Grundlegendes

Allgemeines

Um das Programmieren der POWER SPARK so einfach wie mdglich zu
gestalten, ist diese mit dem mitgelieferten Magnet programmierbar. In der
POWER SPARK befindet sich ein  magnetfeldempfindliches
Schaltelement, welches durch Ann&hern des Magneten ausgeldst wird.

Magnet POWER SPARK

Anschlusskabel

RC-i xxx

Magnetempfindliches Schaltelement

RC-i xxx

b) 1/

Bei Anndhern des Magneten parallel zur linken Seite der POWER

SPARK (seitlich oder von oben, Position a) ) wird bei einem Abstand

von weniger als 10 mm der Magnetkontakt ausgeldst, das Display zeigt

zur Bestatigung der Eingabe zusatzlich zum aktuellen Displayinhalt ,, . . “.
e Danach Programmiermagnet wieder entfernen.

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Alternativ kann der Magnetkontakt bei Anndherung des Magneten
parallel zur unteren Seite (seitlich, Position b) ) wie in der Abbildung

gezeigt ausgelost werden.

Bei beengten Platzverhaltnissen kann der Magnet auch stehend an den

Magnetkontakt angenahert werden:

- ¢) Magnet stehend von der linken Seite kommend in das linke

untere Eck der POWER SPARK bewegen

- d) Alternativ den Magnet stehend von unten kommend in das

linke untere Eck der POWER SPARK bewegen

Symbolik

L P
n

WS A
n
—_—

>

Anzeige: ,,1.2
=> Keine Benutzereingabe erwartet

Anzeige: ,,1.2“, blinkend
=> Benutzereingabe erwartet

Anzeige: ,,1.2“
,»1“ blinkend, ,,2* nicht blinkend
=> Benutzereingabe erwartet

Anzeige: ,,=*“
Geéanderte Werte werden gespeichert

Zulassiger Wertebereich (0 bis 9)

Aktion des Benutzers

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Menustruktur

Die Bedienung der POWER SPARK erfolgt durch Auswahl der
gewunschten Parameter mithilfe des Programmiermagneten.

Die Parameter sind in drei Hauptmentgruppen geordnet

e Konfigurationsmenu ,,Co*

o Einstellungen des Motors, die selten veréandert werden
e Statusmena ,,|[||*

0 Anzeige der aktuellen Werte
e Diagnosemen ,,dd“

o Einstellen der zu Giberwachenden Werte

Der Einstellvorgang eines Parameters lauft wie folgt ab

Anwahl des entsprechenden Hauptmentis

- Die einstellbaren Menipunkte blinken nacheinander je 3sec
Bestatigen des gewtinschten Menupunkts durch Anndhern und
Entfernen des Programmiermagneten

- (zur Bestatigung zeigt das Display zusatzlich ,, . . ©)

Anzeige des aktuellen Wertes des Parameters

Auswahl der Werte durch den Benutzer

- Einstellbare Werte des Parameters blinken nacheinander je 3sec
Bestatigung des gewiinschten Wertes durch Annéhern und
Entfernen des Programmiermagneten (evtl. mehrmals)
Anzeige des neu eingestellten Wertes

Rickkehr in den normalen Betriebszustand (Drehzahlanzeige)

Anmerkungen

Das Konfigurationsmeni kann nur beim Einschalten der POWER
SPARK aufgerufen werden

Das Status- und Diagnosement kénnen nur bei stehendem Motor
aufgerufen werden

Die POWER SPARK kehrt in den normalen Betriebszustand
(Drehzahlanzeige und Zundbereitschaft) zuriick, wenn wéhrend
der wechselnden Anzeige der einzelnen Menlpunkte keine
Bestatigung mit dem Programmiermagnet erfolgt

Erfolgt wahrend der Anderung eines Wertes keine
Magnetbestatigung, werden die vorherigen Werte beibehalten

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
2011.1 © tne.systeme Anderungen und Irrtum vorbehalten. Seite 15



POWER SPARK RC-i xxx

BEISPIEL.:

Die vorprogrammierte Zundkennlinie ,,2* soll eingestellt werden:

e Die Zundkennlinie kann in der ,,Kennfeldauswahl“ im
»,Konfigurationsmenu* eingestellt werden.

Nr. Aktion Display
1-4 | > Konfigurationsmeni aufrufen, siehe S.21 : 1~
Die verschiedenen Menipunkte blinken in der =
5 | Reihenfolge (siehe Konfigurationsmeni) T -~
> Warten, bis ,,C-“ blinkt =
» Magnetkontakt auslésen —

6 (Programmiermagnet an das Gehause im Bereich : -

des Magnetkontaktes annéhern und entfernen) =
v Aktuell eingestelltes Kennfeld wird angezeigt -1
(hier Kennfeld ,,1%) - 1
8 | Einstellbare Werte blinken nacheinander je 3sec :_ ;“;
9 | » Warten, bis ,,2* blinkt :_ -
» Magnetkontakt auslésen ——
10 (Programmiermagnet an das Gehause im Bereich : |'I
des Magnetkontaktes annahern und entfernen) =
11 Neu eingestelltes Kennfeld wird angezeigt i
(Kennfeld ,,2) g
12 | Das Speichern der neuen Werte wird angezeigt o
13 Ruckkehr in den normalen Betriebszustand BEE
(Drehzahlanzeige und Ziindbereitschaft) 11!

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx

Ubersicht Konfigurationsmenii

Konfigurationsmenii |CO

Kennfeldment

—p| Kennfeldmeni
— individuell

Cc

Drehzahllimit

lv

nL

| v

Zindenergie

—p| Sensorwinkel
— einstellen

SA

Auswahl des voreingestellten Kennfelds , C*

©
L

> 0..9

Eingabe der Vorsteuerwinkel & Drehzahlen , C custom*®

10..14 |»

noO

zul. Werte

o o
>0 .. »°3 °10..39
n: 0..29900

Eingabe der Abregel-Drehzahl ,n Limit*

0..5

> 0.9

1. Wi
50.9

Einstellen der Ziindenergie , Ignition Energy*

1 »

2

3

Einstellen des Drehzahlsensorwinkels , sensor angle*

4.9

» 0.9

zul. Wert
40..99

—p| Kontrollmodus
— Geber

CS

Kontrolle der Geberposition ,, Control Sensor*

—»| Konfiguration
—  Zylinder 2%

c2

Einstellen der Funktionalitét der Endstufe , cylinder 2"2

Werkseinstell.

Fr

1. Wi
Lp{2 3
Werkseinstellungen laden , Factory reset”
Fr Fr

Drehzahlanzeige |«

pafpeqs e s (s s

/

/

evtl. A

speichern /

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
Anderungen und Irrtum vorbehalten. Seite 17

2011.1 © tne.systeme



POWER SPARK RC-i xxx

Ubersicht Statusmenti

Drehzahlanzeige |«

Diagnosementi ad

Anzeige der héchsten gemessenen Drehzahl ,n highest"

nzeige der aktuellen Spannung des Zundakkus , U battery*

g

Anzeige der aktuellen Spannung des Empféngerakkus , U receiver

Auswahl der Displayanzeige bei Stillstand des Motors

»display options*

0.3

Statusmenii 1| Foemans—>
[ m [on] o
T Shees {Ub—(
—P Spannung Ur (
— | Empfangerakku
e do{

TY

Nur Versionen RC-i x2x

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx

Ubersicht Diagnosement

Diagnosementi dd

Einstellen der zulassigen Empfangerwerte ,receiver signal®

—p| Empfangersignal- I‘S
—— Uberwachung

—
(@)

H l.
» hi ¥ SE e

Eingabe der Warnschwelle Unterspannung , receiver low*

» 2.9 » 0..9 e

—»| Warnschwelle rL
— | Empfangerakku

Eingabe der Abschaltschw. Unterspannung , receiver dead*“

> 2.9 ¥ 0.9 D

—»| Abschaltschw. rd
— 1 Empfangerakku

>
o

Eingabe der Warnschwelle Unterspannung , battery low*

» 4.9 p» 0.9 7059

—»| Warnschwelle
— Zundakku bL

>
o

gy

Eingabe der Abschaltschwelle Unterspannung , battery dead"

nop 4.9 » 0..9 A

—»| Abschaltschw.
| Ziundakku bd

Abfrage der Betriebsstunden des Motors ,operating time*

Betriebsstunden| Ot

cl » cl

NN

Drehzahlanzeige |« // spsi\(l;tr:érn /4

Nur Versionen RC-i x2x

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
2011.1 © tne.systeme Anderungen und Irrtum vorbehalten. Seite 19



POWER SPARK RC-i xxx

Displayanzeige

e Motor lauft
0 Anzeige der aktuellen Drehzahl des Motors
o Anzeige der aktuellen Warnungen und Fehler
e Motor steht
o Anzeige der maximal erreichten Drehzahl oder auch der
Akkuspannungen des Ziind- bzw. Empféngerakkus im
Wechsel, je nach Auswahl der Displayanzeigeoption.
(Mendpunkt ,,do* im Diagnosementi)
0 Anzeige der aufgetretenen Warnungen/ Fehler im Wechsel
0 Der Dezimalpunkt der rechten Ziffer blinkt zusatzlich, sofern
eine Warnung oder ein Fehler aktuell vorliegen
Ldschen der Warnungen oder Fehler:
o0 Motor neu starten ODER
o Spannungszufuhr der POWER SPARK unterbrechen und
wieder herstellen (rlicksetzen)

Warn- und Fehlermeldungen

Anzeige Parameter Ursache

blinkt Warnung/ Fehler liegt | Der Wert einer tberwachten GroRe
&) | vor Motor nicht startfahig! | liegt auBerhalb des giiltigen Bereichs

[l

~ || ,,FE* receiver error” | kein Empfangersignal

a0

W

o
T A

- rd“ receiver dead? | AAbschaltschwelle Batteriespannung
I Empfangerakku unterschritten

T IS

. . Abschaltschwelle Batteriespannung
o i »d" battery dead Zundakku unterschritten

(2T
2

s s

O

rL“ receiver low? Warnschwelle Batteriespannung
- |7 Empfangerakku unterschritten

LA
P

A

, ‘e Warnschwelle Batteriespannung
ot A »bL" battery low Zundakku unterschritten

TS

o Motorabschaltung mit ,kill switch*
« || ,,0F* killswitch off" | Funktionalitat /
ungultiges Empfangersignal

LW

W

SN
bl

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
2011.1 © tne.systeme Anderungen und Irrtum vorbehalten. Seite 20



POWER SPARK RC-i xxx KONFIGURATIONSMENU

Programmierung

KONFIGURATIONSMENU 1

Das Konfigurationsmeni umfasst die Menupunkte

a) Kennfeldmeni

Auswahl einer von neun vorprogrammierten Ziindkennlinien
b) Kennfeldment individuell

Eingabe einer eigens erstellten Ziindkennlinie
¢) Drehzahllimit

Einstellen einer maximalen Drehzahl (Stottern des Motors)
d) Ziindenergie

Anpassung der Zlndenergie an den Motor
e) Sensorwinkel einstellen

Ausgleich des mechanischen Versatzes des Geberelements
f) Kontrollmodus Drehzahlgeber

Ausrichtung des Drehzahlgebers
g) Konfiguration Zylinder 2

Einstellen der Funktionalitat der zweiten Ziindendstufe
h) Werkseinstellung

Ricksetzen der POWER SPARK in den Auslieferungszustand

Das Konfigurationsmenl enthalt Motorparameter, die nicht unbedacht
verstellt werden sollten. Um ein unbeabsichtigtes Andern zu vermeiden
kann das Konfigurationsment nur wie folgt aufgerufen werden:

Nr. Aktion Display

» Spannungsversorgung der POWER SPARK

1 unterbrechen

» Programmiermagnet an das Gehause der
2 POWER SPARK im Bereich des Magnetkontaktes

annahern
3 | » Spannungsversorgung einschalten : ™
4 | » Programmiermagnet entfernen : =

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
2011.1 © tne.systeme Anderungen und Irrtum vorbehalten. Seite 21



POWER SPARK RC-i xxx KONFIGURATIONSMENU

a) Kennfeldmenu -
Auswahl einer von neun vorprogrammierten Ziindkennlinien —
(Werkseinstellung: Kennfeld <1>)

Um eine schnelle Inbetriebnahme des Motors zu ermdglichen sind
zehn vorprogrammierte Zindkennlinien in der POWER SPARK
hinterlegt. Diese dienen als Grundeinstellung und Ausgangspunkt
flir eine weitere Optimierung. Fir eine spezifische Anpassung an
den Motor kann eine eigens erstellte Kennlinie angewendet werden.

Die finf individuellen Kennlinien (10-14) werden wie die normalen
vorprogrammierten Kennlinien aktiviert. Die Einstellung der
individuellen Zindkennlinie ist im néchsten Kapitel beschrieben.

o

Vorziundwinkel

- - m A mmmmm e mmmmmm e ——— = == — = ]

No Ny Ny N3 Drehzahl

Kenn-| (@ €, @ ®
inie | no [wo| ny [wi| np [wo| n3 | ws
0 0 20 | 3000 | 20 | 6000 | 20 | 22000 | 20 | Basiskennfeld
1 0 25 | 3000 | 25 | 6000 | 30 | 22000 | 25 | ahnlich Zenoah
2 0 25 | 3000 | 20 | 6000 | 25 | 22000 | 20
3 0 25 | 3000 | 20 | 6000 | 25 | 22000 | 25
4 0 25 | 3000 | 20 | 6000 | 25 | 22000 | 30
5 0 25 | 3000 | 20 | 6000 | 25 | 22000 | 35
6 0 30 | 3000 | 20 | 6000 | 30 | 22000 | 25
7 0 30 | 3000 | 20 | 6000 | 30 | 22000 | 30
8 0 30 | 3000 | 20 | 6000 | 30 | 22000 | 35
9 0 30 | 3000 | 20 | 6000 | 30 | 22000 | 39
10..14 | siehe individuelle Kennlinie

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
2011.1 © tne.systeme Anderungen und Irrtum vorbehalten. Seite 22



POWER SPARK RC-i xxx

KONFIGURATIONSMENU

Auswahl einer vorprogrammierten Ziundkennlinie

Beispiel: Zundkennlinie ,,4* soll eingestellt werden

Nr. Aktion Display
1-4 | » Konfigurationsmeni aufrufen : 1
5 | » Warten, bis,,C-* blinkt :1. o
6 | » Magnetkontakt auslosen : —
2 Aktuell eingestelltes Kennfeld wird angezeigt T
(z.B. Kennfeld ,,1%) 1
3 Einstellbare Werte der Zehnerstelle blinken ™
nacheinander je 3sec (0-1) Lt
» Warten, bis die gewtinschte Zehnerstelle der —
9 gewinschten Kennlinie blinkt (z.B.,,0%) : :
> Magnetkontakt auslosen -
» Warten, bis die gewtinschte Einerstelle der —
10 gewinschten Kennlinie blinkt (z.B. ,,4“) : : '-:
> Magnetkontakt auslosen -
11 Neu eingestelltes Kennfeld wird zur Bestatigung 1Tl
angezeigt (Kennfeld ,,4*) 1l
12 | Das Speichern der neuen Werte wird angezeigt “ -
13 Rickkehr in den normalen Betriebszustand R
(Drehzahlanzeige und Zindbereitschaft) Ll

Bitte beachten:
Die voreingestellten Kennfelder stellen lediglich eine Grund-
einstellung dar bzw. sind aus Erfahrungswerten von Kunden
abgeleitet. Jeder Motor ist je nach Anwendung spezifisch
einzustellen. Wir bitten um Ihr Verstandnis, dass wir keine
Haftung flr die Verwendung der vorprogrammierten Zind-
m kennlinien sowie der daraus eventuell entstehenden Folge-
schaden Ubernehmen konnen.

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx KONFIGURATIONSMENU

b) Kennfeldmen individuell : -

Eingabe einer eigens erstellten Zindkennlinie —

Finf eigens erstellte Zundkennlinien kdnnen mithilfe von vier
Drehzahl- Vorziindwinkel- Paaren eingestellt werden. Der Wert fur
die Drehzahl ng kann nicht verandert werden, er ist in der
POWER SPARK fest auf 0Omin™ eingestellt.

Das Erstellen einer individuellen Kennlinie sollte ausgehend von der
Erfahrung mit einer vorprogrammierten Kennlinie erfolgen. Falsche
Einstellungen kdnnen sich negativ auf die Laufruhe, das Ansprech-
verhalten oder auch auf die mechanischen Bauteile des Motors aus-
wirken.

Fir Folgeschaden aufgrund von falschen Motoreinstellungen
ubernehmen wir keine Haftung.

A 1 1 1
e
< 2| s ®
S Wt S i e
= Qc o E E
= 23 ! !

c S = ! !
2 (8 v |
o T ! !
> Wi ;‘@ ------------ berooesooeeoooe- 2seoommmosoo-
W — e
© a e .
No Ny V) N3 Drehzahl

Die Drehzahlwerte n, konnen in 100min™- Schritten,
die Vorzindwinkel in 1°-Schritten eingestellt werden.

Voraussetzungen:
® N3>Ny,>N1 >N
e N3, Ny, Ny < 30000
o Ws, Wy, Wy, Wy < 39°

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx

KONFIGURATIONSMENU

Einstellen einer eigens erstellten Zindkennlinie

Das Einstellen einer eigens erstellten Kennlinie ist konzeptbedingt
komplexer als andere Mendieinstellungen. Bitte sammeln Sie vorher
Erfahrungen mit dem Bedienkonzept in anderen Mendeinstellungen.
Andern Sie vorzugsweise nur wenige Parameter und kontrollieren Sie die
eingestellten Werte, bzw. notieren Sie diese.

Im folgenden Beispiel wird das individuelle Kennfeld ,,12“ modifiziert.
Die bisher gespeicherten Zindkennlinienwerte sollen erhalten bleiben,
lediglich wp soll zu 13° und n, zu 21500 min™ geandert werden.

Nr. Aktion Display
1-4 | » Konfigurationsmenii aufrufen U
5 | > Warten, bis ,,Cc* blinkt L
6 | » Magnetkontakt ausldsen : —
v Die dnderbaren Kennfelder blinken nacheinander je 18
3sec (10..14) 133
» Warten, bis das zu andernde Kennfeld blinkt —
8 | (zB.,12 L
> Magnetkontakt ausldsen —
Aktuell eingestellte Werte der Drehzahl ,,n* und des =
9 | Winkels ,,°* werden nacheinander angezeigt I : :
Np = Wg— N; — W1 — Ny = Wy — Nz — W3
Die POWER SPARK verfligt Gber ein zweistelliges Display
weshalb die Ausgabe der Drehzahlwerte in aufeinander
folgenden Ziffern erfolgt. Die einzelnen Ziffern der Drehzahl
werden nacheinander im Display ausgegeben, (hier
beispielsweise ,,n,“=12500min™).
92 | Anzeige am Display:
- =
1
| —1 I_ 1 11
B iR - | i BN (RN Il

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx

KONFIGURATIONSMENU

Anzeige des Vorziindwinkels am Display:
(hier beispielsweise ,,w,“=15°)
% 1 1
_ 11
Um schneller zur Einstellung der Parameter zu
gelangen kann die Anzeige der Werte abgebrochen
TIP werden: 111
» warten, bis ein beliebiger Winkel angezeigt wird !
(Z'B' ”WO“)
» Magnetkontakt auslosen
Es erscheint ,,i i*, ein Hinweis, dass nun die
10 | eigentliche Programmierung erfolgen kann und .
Benutzereingaben erwartet werden
Nacheinander blinken die anderbaren Parameter 3sec | —<—:
11 |lang: - : :
Wop — N1 — W1 — Ny > Wy — Nz — W3 =
» Magnetkontakt bei zu verdnderndem Parameter —
12 auslosen. Beispiel: Il : :
Der Winkel ,,wy* wurde zum éndern ausgewahlt —
13 Einstellbare Werte der Zehnerstelle blinken ™
nacheinander je 3sec (0-3) bt
» Warten, bis die gewtinschte Ziffer blinkt
14 | (z.B.,19 :
> Magnetkontakt auslosen -
15 Einstellbare Werte der Einerstelle blinken 1§78
nacheinander je 3sec (0-9) IS
» Warten, bis die gewtnschte Ziffer blinkt —
16 | (2B.,3%) L=
» Magnetkontakt auslésen —
Nacheinander blinken die restlichen &nderbaren ~
17 | Parameter 3sec lang: Sy f
N — wWi1— Ny = Wy — N3 — W3 .
» Magnetkontakt bei zu verdnderndem Parameter —
18 auslosen. Beispiel: = .—'
Die Drehzahl ,,n,* wurde zum &ndern ausgewahlt —

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx

KONFIGURATIONSMENU

Einstellbare Werte der Zehntausenderstelle blinken

19 nacheinander je 3sec (0-2) .
» Warten, bis die gewtnschte Ziffer blinkt —
20 | (z.B.,2%) —
> Magnetkontakt auslésen —
Einstellbare Werte der Tausenderstelle blinken ™3
21 . : P
nacheinander je 3sec (0-9) Yo
» Warten, bis die gewtnschte Ziffer blinkt
22 | (zB.,1% :
» Magnetkontakt auslésen -
Einstellbare Werte der Hunderterstelle blinken ¥
23 : :
nacheinander je 3sec (0-9) Yon?
» Warten, bis die gewutinschte Ziffer blinkt —
24 | (z.B.,5%) -
» Magnetkontakt auslésen =
Nacheinander blinken die restlichen dnderbaren o
25 | Parameter 3sec lang: I
Wy — Nz — W3 —
26 | » Warten, bis wj geblinkt hat
Die Fehlermeldung ,,EE* wird ausgegeben, falls —~ =
27a | fehlerhafte Werte eingestellt wurden. Die vor der Y
Anderung gtiltigen Werte werden beibehalten —
Aktuell eingestellte Werte der Drehzahl ,,n* und des
Winkels ,,°* werden nacheinander zur Bestatigung —
27b | angezeigt I :_:
Ng > Wg — N1 > W1 — Ny > Wy — Nz — W3
(Darstellung wie in (9) beschrieben)
Wenn alle Werte korrekt eingegeben und die
beschriebenen Voraussetzungen erfillt sind, werden o
28 | : -
die Werte gespeichert. - e
Das Speichern der neuen Werte wird angezeigt.
29 Ruckkehr in den normalen Betriebszustand BEE
(Drehzahlanzeige und Zindbereitschaft) 1]
D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx KONFIGURATIONSMENU

c) Drehzahllimit -1

Einstellen einer maximalen Drehzahl (Abregelung des Motors) L

(Werkseinstellung: n,=<59900min™*>)

Zum Schutz des Motors vor zu hohen Drehzahlen kann ein
Drehzahllimit eingestellt werden. Uberschreitet die Motordrehzahl
das eingestellte Drehzahllimit wird die Zindung unterbrochen, der
Motor stottert. Das Drehzahllimit kann auf 100min™ genau
eingestellt werden. Wird diese Schutzfunktion nicht gewilinscht so
ist der Wert gréiRer der max. Motordrehzahl zu wahlen.

Beispiel: Das Drehzahllimit ,,21500 min™* soll eingestellt werden

Nr. Aktion Display
1-4 | > Konfigurationsmend aufrufen : 1
5 | » Warten, bis ,,nL“ blinkt O
6 | » Magnetkontakt auslosen .-._:_
Die einzelnen Ziffern der Drehzahl werden
v nacheinander im Display angezeigt. =l
Anzeigeschema siehe auch unter b) Punkt 9a) I
(z.B. 2—0—0—0—0)
Es erscheint ,,i i, als Hinweis, dass nun die
8 | eigentliche Programmierung erfolgen kann und .
Benutzereingaben erwartet werden
Einstellbare Werte der Zehntausenderstelle blinken ™y
9 : : A
nacheinander je 3sec (0-5) foud
» Warten, bis die gewutnschte Ziffer blinkt —
10 | (zB.,2%9 —
> Magnetkontakt ausldsen ——
11 Einstellbare Werte der Tausenderstelle blinken £
nacheinander je 3sec (0-9) Yool

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx

KONFIGURATIONSMENU

» Warten, bis die gewtinschte Ziffer blinkt
12 | (z.B.,19 :
» Magnetkontakt auslésen :
Einstellbare Werte der Hunderterstelle blinken ™3
13 : i -
nacheinander je 3sec (0-9) ot
» Warten, bis die gewtnschte Ziffer blinkt —
14 | (zB.,5%) -
» Magnetkontakt auslésen —
15 Zur Bestétigung wird die eingegebene Drehzahl 1
angezeigt. L .
Die einzelnen Ziffern der Drehzahl werden
16 nacheinander im Display angezeigt. =l
Anzeigeschema siehe auch unter b) Punkt 7a) _
(z.B.2—>1—-5—0—-0)
17 | Das Speichern des neuen Wertes wird angezeigt v
18 Ruckkehr in den normalen Betriebszustand BEE
(Drehzahlanzeige und Ziindbereitschaft) 11!
D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx KONFIGURATIONSMENU

d) Zundenergie 11
Anpassung der Zlindenergie an den Motor (<2>) '

Die Ziindenergie der POWER SPARK kann an den Motor angepasst
werden. Je starker der Zindfunke, desto sicherer ist die Ziindung des
Gemischs, allerdings bedeutet dies auch einen hoheren Strom-
verbrauch. Die Nutzungsdauer des Akkus kann verlangert werden,
indem die Zindenergie nur so stark gewahlt wird, wie fir einen
sauberen Motorlauf notig. Zur Verbesserung des Startverhaltens
wird die hohe Ziindenergie zwischen Drehzahl ny und n; verwendet.

Einstellmdglichkeiten:

e Einstellung ,,1* geringe Ziindenergie
e Einstellung ,,2* mittlere Ziindenergie (Werkseinstellung)
e Einstellung ,,3 hohe Zlindenergie
Nr. Aktion Display
1-4 | » Konfigurationsmeni aufrufen : 1~
5 | > Warten, bis ,IE* blinkt
6 | » Magnetkontakt ausldsen : :—
Aktuell eingestellter Ziindenergiewert wird angezeigt | 1= ™
7 [11 -_— -_—
(z.B. ,,2*) L
Einstellbare Werte blinken nacheinander je 3sec I~
8 - ¥
(1'3) I— 3
» Warten, bis der gewlinschte Ziindenergiewert —
9 | blinkt, (z.B.,3%) - -
> Magnetkontakt auslésen —
10 Neu eingestellter Ziindenergiewert wird zur I
Bestatigung angezeigt (hier. ,,3%) _
11 | Das Speichern des neuen Wertes wird angezeigt o
12 Rickkehr in den normalen Betriebszustand R
(Drehzahlanzeige und Zindbereitschaft) LI

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
2011.1 © tne.systeme Anderungen und Irrtum vorbehalten. Seite 30
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e) Sensorwinkel einstellen I

1
Ausgleich des mechanischen Versatzes des Geberelements (<75>) =11

Ein geringer Winkelversatz zwischen der Soll-Ausldsung des
Drehzahlgebers (bei 75° vor OT) und dem Istwert kann durch die
Eingabe des tatsdchlichen Winkelwertes zwischen dem Drehzahl-
geber und dem Gebermagneten ausgeglichen werden.
o Tatséachlichen Winkel zwischen Auslosepunkt des
Drehzahlgebers und oberem Totpunkt mithilfe Menipunkt
,CS* (néchste Seite) bestimmen

Bei Eingabe von Winkelwerten kleiner der nominellen 75° verkirzt sich die

zur Verfligung stehende Rechenzeit des Mikrocontrollers. So schrénkt I
beispielsweise eine Winkeleinstellung von 70° die VVerwendung von sehr
groen Vorziindwinkeln (=35°) auf Drehzahlen (<26500min™) ein.

Nr. Aktion Display
1-4 | » Konfigurationsmenii aufrufen U
5 | » Warten, bis ,,SA* blinkt S:E :T:
6 | » Magnetkontakt auslosen '-. :-:
2 Aktuell eingestellter Winkelwert wird angezeigt mi.
(z.B.,,75%) 1l
» Warten, bis die gewtinschte Zehnerstelle des -~
8 neuen Winkelwertes blinkt (z.B. ,,6%) )
> Magnetkontakt ausldsen =
» Warten, bis die gewutinschte Einerstelle des —
9 neuen Winkelwertes blinkt (z.B. ,,9%) :-l o
> Magnetkontakt auslésen —
10 Neu eingestellter Winkelwert wird zur Bestatigung 1~ 1
angezeigt (hier: 69) il
11 | Das Speichern des neuen Wertes wird angezeigt -~
12 Ruckkehr in den normalen Betriebszustand BEE
(Drehzahlanzeige und Zindbereitschaft) 1!

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
2011.1 © tne.systeme Anderungen und Irrtum vorbehalten. Seite 31
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f) Kontrollmodus Drehzahlgeber
Ausrichtung des Drehzahlgebers

Mithilfe dieses Menupunktes kann der Drehzahlgeber ausgerichtet
werden. Der Drehzahlgeber muss so positioniert sein, dass er 75°
vor Erreichen des oberen Totpunkts durch den Gebermagneten
ausgelost wird. => siehe auch Seite 7 und Seite 31.

Ist keine weitere mechanische Korrektur moglich:

0 Den tatsachlichen Auslésewinkel ausmessen (z.B.

Schwungrad mit Stift bei Ausldsepunkt und oberem
Totpunkt markieren und daraus den Winkel bestimmen)
o Den Winkelwert im Mentpunkt ,,SA* (S.31) eingeben

WICHTIG: Einschrdnkungen bei Einstellung des Sensorwinkelwertes
beachten (S.31)!

Nr. Aktion Display
1-4 | » Konfigurationsmeni aufrufen :_ 1~
5 » Warten, bis ,,CS* blinkt i
» Magnetkontakt ausldsen . L
6 Das Display zeigt den ersten Dezimalpunkt dauerhaft
an. .
» Schwungrad in Drehrichtung des Motors
2 drehen bis ,,ii* angezeigt wird.
Der Gebermagnet in dem Schwungrad wird 1.l
von dem Drehzahlgeber erfasst.
3 » Schwungrad zurlckdrehen, bis nur der erste
Dezimalpunkt angezeigt wird
» Schritt 7 wiederholen, auf diese Weise einen
9 Winkel von 75° zwischen oberem Totpunkt und
Auslosepunkt des Drehzahlgebers einstellen
10 Nach erfolgter Einstellung:
» Magnetkontakt ausldsen
11 Rickkehr in den normalen Betriebszustand T 1T
(Drehzahlanzeige und Zindbereitschaft) Ll

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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g) Konfiguration Zylinder 2?

Einstellen der Funktionalitat der zweiten Ziindendstufe (<2>)

Die zweite Zindendstufe kann flr Motoren in Boxer- oder Twin-
Anordnung konfiguriert werden. Alternativ besteht die Mdéglichkeit,
die zweite Ziindendstufe im Einzylinderbetrieb als Schaltausgang zu

nutzen.

In dieser Konfiguration wird die Endstufe entweder

drehzahlabhangig oder wahlweise im Fehlerfall geschaltet (bei
Abschalten des Motors, siehe Diagnosement ,,rS*, ,,od*“, ,,rd*).

Einstellmdglichkeiten:

0° Zundversatz

e Einstellung ,,F1* Boxer- Motor:
e Einstellung ,,F2* Twin-Motor:  180° Ziindversatz
e Einstellung ,,F3“ Drehzahlabhangiger Schaltausgang
e Einstellung ,,F4* Schaltausgang ,,EIN“ im Fehlerfall
e Einstellung ,,F5* Schaltausgang ,,blinkt* im Fehlerfall
Nr. Aktion Display
1-4 | » Konfigurationsmenii aufrufen :_ =
5 | » Warten, bis ,,c2“ blinkt N 3
6 | » Magnetkontakt ausldsen — |:I
v Aktuell eingestellte Funktion wird angezeigt -1
(z.B.,1%) 1 1
3 Einstellbare Werte blinken nacheinander je 3sec I~ 3
(1-5) : “
» Warten, bis die gewutinschte Funktion blinkt, —_—=
9 (z.B. ,,3%) :' ':
> Magnetkontakt ausldsen =
Neu eingestellte Funktion wird zur Bestatigung - T
10 - e Qe I
angezeigt (hier: ,,3%) -
104 e weiter auf Seite 35, Punkt 13,
falls Funktion ,,3“ gewahlt

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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11 | Das Speichern der Werte wird angezeigt o %
19 Ruckkehr in den normalen Betriebszustand BEE
(Drehzahlanzeige und Ziindbereitschaft) LI

Drehzahlabhangiger Schaltausgang ,,F3*

Bei Auswahl der Funktion ,drehzahlabhangiger Schaltausgang®
schaltet die POWER SPARK die zweite Zlindendstufe drehzahl-
abhéngig ein bzw. aus. Die Zundendstufe schaltet den Ausgang nach
Masse, d.h. ein Verbraucher muss mit dem Minus-Anschluss an die
POWER SPARK und mit dem Plus-Anschluss an die Batterie
angeschlossen werden (=>Sicherung). Bei Uberschreiten der unteren
Drehzahl ng wird der Ausgang nach Masse geschalten, bei
Uberschreiten der Drehzahl n; ist dieser deaktiviert (hochohmig).

e Der Schaltausgang wird im 0,2sec- Raster aktualisiert
e Die Drehzahlwerte ng und n; kénnen in 100min™- Schritten
eingestellt werden
Voraussetzungen:
Ng < N7
0< ng, N7 < 59900

Anschlussschema bei Verwendung des Schaltausgangs

rot
Akku Ty,
% |:[| |]:|Sicherung
L9
schwarz 5 j i
[ I e,
POWER SPARK i y
77
— i i
o J’I)‘" +
| L] g
:_: :_: - Verbraucher
O
- - m f:,ﬁﬁl -
%
>,
gel b """-l’::rffrf)

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Funktion des Schaltausgangs

@) A
c
®
3 e : :
D ein g p—
8 E !
= aus - R R
% , ,
) } i >
0 Ng n; Drehzahl

Drehzahlwerte einstellen

Beispiel: Die Drehzahlschwelle ng = ,,15500 min™“ soll eingestellt werden

Nr.

Aktion

Display

1-10

» Die Funktion ,,3* auswéhlen um den
drehzahlabhangigen Schaltausgang zu aktivieren,
Schritte (1-10) siehe Seite 33

13

Aktuell eingestellte Werte der Drehzahlschwellen
,N“ werden nacheinander angezeigt
Ng — ny

14

Die POWER SPARK verfugt Gber ein zweistelliges Display

weshalb die Ausgabe der Drehzahlwerte in aufeinander

folgenden Ziffern erfolgt. Die einzelnen Ziffern der Drehzahl

werden nacheinander im Display ausgegeben, (hier
beispielsweise ,,ns“=12500min™).
Anzeige am Display:

-— N -

— —

15

Es erscheint ,,i i, ein Hinweis, dass nun die
eigentliche Programmierung erfolgen kann und
Benutzereingaben erwartet werden

16

Nacheinander blinken die &nderbaren Parameter 3sec
lang:
Ng — ny

Ly

Ll
- ]

e
2

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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17

» Magnetkontakt bei zu verdnderndem Parameter
auslosen. Beispiel:
Die Drehzahl ,,ng" wurde zum andern ausgewahlt

18

Einstellbare Werte der Zehntausenderstelle blinken
nacheinander je 3sec (0-5)

19

» Warten, bis die gewtnschte Ziffer blinkt
(z.B.,1%)
» Magnetkontakt auslosen

20

Einstellbare Werte der Tausenderstelle blinken
nacheinander je 3sec (0-9)

21

» Warten, bis die gewtinschte Ziffer blinkt
(z.B.,,5%)
» Magnetkontakt auslésen

22

Einstellbare Werte der Hunderterstelle blinken
nacheinander je 3sec (0-9)

A
F [

- 3
A

23

» Warten, bis die gewtinschte Ziffer blinkt
(z.B.,,5%)
» Magnetkontakt auslosen

24

Es blinkt der zweite anderbare Parameter 3sec lang:

25

Falls auch dieser Drehzahlwert verandert werden
soll:
» Magnetkontakt auslésen

(Eingabe wie in Punkt 18 beschrieben)

26a

Die Fehlermeldung ,,EE* wird ausgegeben, falls
fehlerhafte Werte eingestellt wurden. Die vor der
Anderung gultigen Werte werden beibehalten

e

o

L)

Bwh

o

o

s ]

26b

Aktuell eingestellte Werte der Drehzahlschwellen
,N“ werden nacheinander angezeigt
ne — n7 (Darstellung wie in (14) beschrieben)

27

Wenn alle Werte korrekt eingegeben und die
beschriebenen Voraussetzungen erfillt sind, werden
die Werte gespeichert.

Das Speichern der neuen Werte wird angezeigt.

Pt il

[l

Lo

ot i

(s

Y

28

Ruckkehr in den normalen Betriebszustand
(Drehzahlanzeige und Ziindbereitschaft)

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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h) Werkseinstellung

Ricksetzen der POWER SPARK in den Auslieferungszustand

Die POWER SPARK kann zu jeder Zeit in den
Auslieferungszustand mit Standard-Werten zurtickgesetzt werden.

WARNUNG: Alle gespeicherten Einstellungen gehen verloren.

Nr. Aktion Display
1-4 | » Konfigurationsmeni aufrufen : 1
5 | » Warten, bis ,,Fr* blinkt “:: o
6 | » Magnetkontakt auslosen :- —
7 | ,,Fr* blinkt erneut fir 3sec f: =
8 | » Innerhalb dieser Zeit Magnetkontakt auslosen :— -
9 |, Fr“ blinkt erneut flr 3sec :“ &
10 | > Innerhalb dieser Zeit Magnetkontakt ausldsen :- —
Die Initialisierung mit den Voreinstellungen wird
11 o - -
bestatigt.
12 | Das Speichern der Werte wird angezeigt ;.5 -
13 Ruckkehr in den normalen Betriebszustand BEE
(Drehzahlanzeige und Zindbereitschaft) 1!

e Die ndchste Seite zeigt die Werte der Grundeinstellung.

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
2011.1 © tne.systeme Anderungen und Irrtum vorbehalten.
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Grundeinstellung

Hauptmenu MenuU Parameter Wert
:: I :: - Zindkennlinie (0%9)
Konfigurations- | (1= _ Individuelle Werte der
Menii g Zindkennlinie Kennlinie 1
"l | . 75
=11l Sensorwinkel (40..99)
I 59900
min Abregeldrehzahl (0-59900)
1 Zundenergie 2
1 (1-3)
R Funktion der zweiten 2
- 1 Endstufe (1-3)
1 _ 1 Empfanger- no
1l - tiberwachung” (no, 0..99)
Diaanose- : Warnschwelle o
I\/?enu ‘i Unterspannung1 (no, 2..9,9)
Empfangerakku® S
| Abschaltschwelle o
1~ 1Ty Unterspannung1 (no, 2..9,9)
Empfangerakku® e
1 Warnschwelle no
L Unterspannung Akku | (no, 4..9,9)
I I Abschaltschwelle no
1l Unterspannung Akku | (no, 4..9,9)
| Anzei . 0
1 nzeigeoptionen 0.3)

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
Anderungen und Irrtum vorbehalten.
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STATUSMENU

Das Statusment kann nur bei stehendem Motor aufgerufen
werden. Es umfasst die Menupunkte

a) Maximale Drehzahl ,,nh*
Anzeige der maximal erreichten Drehzahl

b) Spannung Zundakku ,,Ub*
Anzeige der aktuell gemessenen Akkuspannung

c) Spannung Empfangerakku® ,,Ur"

Anzeige der aktuell gemessenen Akkuspannung des RC-Empféangers

d) Displayoptionen ,,do*
Auswahl der Displayanzeige bei Stillstand des Motors

Aufruf des Statusmenus

(14 (414 661) (414
,,hih — Ub*“ — | Ur“” — ,.do

Nr. Aktion Display
1 | POWER SPARK in Normalbetrieb T
» Magnetkontakt auslésen
2 (Programmiermagnet an das Gehause im Bereich : : : :
des Magnetkontaktes anndhern und entfernen)
3 Nach 3sec blinkt die rechte Ziffer ,,d* .
» 3sec warten um in das Statusmeni zu gelangen P EEd
Die verschiedenen Menipunkte des Statusments -
4 | blinken 3sec lang in der Reihenfolge: T

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx

Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
2011.1 © tne.systeme Anderungen und Irrtum vorbehalten.
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a) Anzeige der maximal erreichten Drehzahl ,,nh* (n highest)

e Wert wird bei Unterbrechen der Spannungsversorgung geldscht

o Wert wird bei erneutem Starten des Motors gel6scht
e Der Wert wird tber einen Zeitraum von 0,8sec gemittelt

Beispiel: Die maximal erreichte Drehzahl betrug nj, = ,,25654 min™“

Nr. Aktion Display
1-4 | > Statusmenii aufrufen T

5 » Warten, bis ,,nh“ blinkt o
» Magnetkontakt auslosen L

Die einzelnen Ziffern der Drehzahl werden —

6 | nacheinander im Display angezeigt. l-'
(z.B. 2—5—6—5—4) =

2 Ruckkehr in den normalen Betriebszustand 11
(Drehzahlanzeige und Zindbereitschaft) Ll

b) & c) Anzeige der aktuellen Akkuspannungen
e ,Ub“ Zindakku (U battery)
e ,UrY Empfangerakku (U receiver)

Nr. Aktion Display
1-4 | > Statusmenii aufrufen T
5 » Warten, bis ,,Ub* bzw. ,,Ur* blinkt L
» Magnetkontakt ausldsen 111

5 Die aktuell gemessene Akkuspannung wird im .
Display angezeigt (z.B. 5,6Volt) =111

2 Ruckkehr in den normalen Betriebszustand 11
I_1i_l

(Drehzahlanzeige und Ziindbereitschaft)

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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d) Displayoptionen ,,do*

Auswahl der Displayanzeige bei Stillstand des Motors (<0>)

Die POWER SPARK kann nach einem Motorstopp automatisch die
maximal erreichte Drehzahl ,,nh* und die Spannungen des Ziind-
akkus ,,Ub* sowie des Empféangerakkus ,,Ur* im Wechsel anzeigen.

Einstellmdglichkeiten:

Einstellung ,,00“
Einstellung ,,01*
Einstellung ,,02*
Einstellung ,,03“?

Anzeige: ,,nh*
Anzeige: ,,nh“ — | Ub*

keine autom. Anzeige nach Motorstopp

Anzeige: ,,nh* — ,,Ub* — , Ur*

Die automatische Anzeige der Drehzahl erfolgt im Stillstand erst
nach einer Motorlaufzeit von mind. 4sec.

Nr. Aktion Display
1-4 | > Statusment aufrufen : : : :
5 | » Warten, bis ,,do* blinkt “f L
6 | > Magnetkontakt auslsen I :-, I
7 Aktuell eingestellte Funktion wird angezeigt o
(z.B.,1%) 1 1
Einstellbare Werte blinken nacheinander je 3sec £
8 — y \
(0-3) I
» Warten, bis die gewunschte Funktion blinkt, —
9 (z.B. ,,3) 1_1 ::_
» Magnetkontakt auslosen
Neu eingestellte Funktion wird zur Bestatigung =~
10 - P o
angezeigt (hier: ,,3%) il
11 | Das Speichern der Werte wird angezeigt - =
12 Rickkehr in den normalen Betriebszustand mEm
(Drehzahlanzeige und Zundbereitschaft) 1L

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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DIAGNOSEMENU _: _:

Allgemeines

Zur ErhOhung der Betriebssicherheit des Gesamtsystems bietet die
POWER SPARK verschiedene Diagnosefunktionen.

e Nach Unterschreiten der eingestellten Warnschwellen zur
Spannungsiiberwachung werden gezielt Zlindaussetzer ab der
halben maximal zul&ssigen Drehzahl erzeugt.

(=> Stottern des Motors) um den Benutzer tber einen schwachen
Akku zu informieren. (Einstellung der Drehzahl im Menii ,,nl*,S.28)

e Bei Unterschreiten der eingestellten Abschaltschwellen zur
Spannungstiberwachung wird der Motor zur Sicherheit abgeschaltet.
(z.B. bei Kabelbruch der Spannungsversorgung am RC-Empfanger)

e Bei ungiltigem Signal des RC-Empféngers wird der Motor
abgeschaltet”. (z.B. bei Storung der Funkiibertragung)

Eine Warnung bzw. Abschaltung wird erst ausgel6st, nachdem die
Uberwachten Parameter eine definierte Zeit (siehe Tabelle S.44) den
zulassigen Wertebereich ber- bzw. unterschritten haben. Die Warn- bzw.
Abschaltkriterien sind in den jeweiligen Menibeschreibungen erldautert.

Das Diagnosement kann nur bei stehendem Motor aufgerufen
werden. Es umfasst die MenUpunkte

a) Empfangersignaltberwachung® / , kill switch*®
Aktivieren und Einstellen des zu tiberwachenden Empféangersignals

=> Motorabschaltung

b) Warnschwelle Empfangerakku®
Aktivieren und Einstellen der Warnschwelle bei Unterschreiten der
Empféangerakkuspannung

=> Motor stottert ab der Drehzahl nL/2 (S. 28)

c) Abschaltschwelle Empfangerakku®
Aktivieren und Einstellen der Abschaltschwelle bei Unterschreiten der
Empféngerakkuspannung

=> Motorabschaltung

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
2011.1 © tne.systeme Anderungen und Irrtum vorbehalten. Seite 42
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d) Warnschwelle Ziindakku

f) Betriebsstundenzahler

Abfrage und Ricksetzen der Betriebsstunden des Motors

Aufruf des Diagnosemenus

Aktivieren und Einstellen der Warnschwelle bei Unterschreiten der
Ziindakkuspannung

=>» Motor stottert ab der Drehzahl nL/2 (S. 28)

e) Abschaltschwelle Zindakku
Aktivieren und Einstellen der Abschaltschwelle bei Unterschreiten der
Zundakkuspannung
=> Motorabschaltung

=> Motorabschaltung

Nr. Aktion Display
1 | POWER SPARK in Normalbetrieb T
» Magnetkontakt auslésen
2 (Programmiermagnet an das Gehause im Bereich : : : :
des Magnetkontaktes annéhern und entfernen)
3 | Nach 3sec blinkt die rechte Ziffer B
Innerhalb dieser Zeit:
3b » Magnetkontakt auslésen 11
(Programmiermagnet an das Gehduse im Bereich L
des Magnetkontaktes anndhern und entfernen)
4 | Das Diagnosemen( wird aufgerufen .—: .—:

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Abschaltkriterien und Anzeige bei Ansprechen der Diagnose

Anzeige

Parameter

Bedingung

Folge

‘ il
¥

bl

O

Lr

o

FE“ receiver error”
Empféngersignal-
uberwachung

kein Empfénger-
signal

Motor schaltet ab

o

rrs

Py

L)
L L

o

_rd“ receiver dead”
Abschaltschwelle
Empféngerakku

Akkuspannung
unterschreitet
Abschaltschwelle
flr mindestens 2sec

Motor schaltet ab

[ -

L
.

Ry
L

.'I.‘-‘.

L

L
[

,,bd* battery dead
Abschaltschwelle
Zundakku

Akkuspannung
unterschreitet
Abschaltschwelle
flr mindestens 5sec

Motor schaltet ab

[

o,

o K

Lo

rL“ receiver low?
Warnschwelle
Empféngerakku

Akkuspannung
unterschreitet
Warnschwelle fur
mindestens 5sec

Motor stottert bei
Erreichen der halben
max zulass. Drehzahl

[

L )
r

b

o

R

L battery low
Warnschwelle
Zundakku

Akkuspannung
unterschreitet
Warnschwelle fur
mindestens 5sec

Motor stottert bei
Erreichen der halben
max zulass. Drehzahl

b
~ ~

.y
.y

L

R

R

Lr e

_,oF“ Killswitch off"

Empféangersignal
auflerhalb des
eingestellten
Bereichs

Motor schaltet ab

Die zuldssigen Eingabewerte der Abschalt- bzw. Warnschwellen
und des Empféangersignals zeigt die Tabelle ,, Technischen Daten*

BITTE BEACHTEN:
e Nach Ausldsung einer Diagnosefunktion wird die aufgetretene

Warnung / der aufgetretene Fehler am Display angezeigt

e Nach Abschaltung des Motors ist ein Wiederstart fr 5sec blockiert

Ldschen der Warnungen oder Fehler:
e Motor neu starten ODER
e Spannungszufuhr der POWER SPARK unterbrechen und wieder
herstellen (Ricksetzen)

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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a) Empfangersignaliiberwachung® / ,,kill switch*"
Aktivieren und Einstellen des zu Giberwachenden -
Empféangersignals

Die POWER SPARK kann ein Signal des Fernsteuerempfangers
uberwachen. Der Motor wird abgeschaltet wenn das Signal die
eingestellten  Grenzwerte  (ber- oder unterschreitet, die
Ansprechempfindlichkeit kann separat eingestellt werden

Ein zur Uberwachung geeignetes Signal ist das ,,Gas*“-Signal
(Beschleunigen / Verlangsamen (rickwarts)), alternativ kann ein
beliebiges Signal (z.B. Lenken) oder ein fir die Uberwachung /
Abschaltung reserviertes Empfangersignal genutzt werden.

Ablauf der Programmierung: Die POWER SPARK zeigt die einge-
stellten Werte an, anschliefend folgt ein Zeitfenster von 10
Sekunden, das die aktuell gemessenen Werte des Empféangersignals
anzeigt. Im Anschluss kénnen die Grenzwerte verandert werden, im
letzten Schritt erfolgt die Bestatigung der Werte.

Der nominale Signalbereich des Empféangersignals kann innerhalb
des 10-sekiindigen Zeitfensters durch Betétigen des Gaspotis /
Schalters an der Fernsteuerung angezeigt werden. Damit keine
Fehlabschaltung auftritt, sollte zusatzlich eine Toleranz von etwa 5-
10% addiert bzw. subtrahiert werden.

Im folgenden Beispiel wurde ein Signalbereich von ,,28“ — , 73"
durch Betatigen des Gaspotis ermittelt. Um eine Fehlabschaltung der
POWER SPARK zu vermeiden, wurden Toleranzwerte zum oberen
Signalwert addiert bzw. vom unteren Signalwert subtrahiert.

=> Die eingestellten Grenzwerte sind zu ,,25* und ,,78“ gewéhlt.

Empfangersignal

@3
Signal gemessen
-3« > +5
0 100
Abschalt- Signalbereich Abschalt-
bereich @ + Toleranz bereich

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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KILL SWITCH und FAILSAFE-Funktionalitat

o KILL SWITCH Uber separaten Kanal
Die POWER SPARK kann die Funktion eines ,,KILL SWITCH*
ubernehmen und den Motor bei Betatigung einer Taste an dem
Fernsteuersystems abschalten:
o Hierzu am Fernsteuersystem einen freien Kanal wéhlen und
das Signal an die POWER SPARK anschliel3en.
o Werte des Signals bei ,,Taste an“ und ,, Taste aus* ermitteln
o Grenzwerte der Empféngersignaltiberwachung eingeben.

Beispiel: Motor soll durch Betatigen der ,,Taste an“ abschalten
Der Empfanger liefert bei - ,,Taste aus* den Wert 50
- »,1aste an* den Wert 20

=>» Wahl des giiltigen Signalbereichs zwischen 40 und 60

Signal

j 100

Abschalt- . Signalbereich Abschalt-
bereich + Toleranz bereich

e KILLSWITCH uber Gassignal:
Die POWER SPARK kann die Funktion eines ,,KILL SWITCH*
ubernehmen und den Motor bei Erreichen einer gewissen
Gasstellung (z.B. ,,rickwaérts®) abschalten:
0 Hierzu einen Grenzwert der Empfangersignaliiberwachung in
den Signalbereich des gewiinschten Abschaltkriteriums legen.

Beispiel: Motor soll bei Betatigung ,,rickwarts* abschalten
Der Empfanger liefert bei -, Vorwértsfahren* die Werte 28-70
-,RuUckwaértsfahren* die Werte 70-75
=>» Den Grenzwert der Empféngersignaltiberwachung
so wéhlen, dass dieser einerseits nicht unbeabsichtigt,
andererseits nicht bei zu knapper Toleranzlage erreicht
werden kann. Hier gewadhlt: ,,73

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx DIAGNOSEMENU

Signal rickwarts

®|®

| Signal vorwarts
3|« ol —>

100

Abschalt- Signalbereich Abschalt-
bereich @ + Toleranz @ bereich

e FAILSAFE:
Die POWER SPARK kann mit einer Motorabschaltung auf ein
FAILSAFE- Signal des Fernsteuersystems reagieren:
0 Hierzu am Fernsteuersystem einen FAILSAFE-Signalwert
einstellen, der auRerhalb der einprogrammierten Grenzwerte
der Empfangersignaliiberwachung liegt.

Beispiel: Der Empfanger liefert Werte zwischen 28 und 73
- Der Signalbereich mit Toleranz ist zu 25-78 gewahlt
- Die FAILSAFE- Werte werden am Empfanger auf
z.B. 20 oder 85 gesetzt

FAILSAFE- FAILSAFE-

Signalwert @ Signalwert

\ . Signalbereich :|+5 /

100

ignalbereich
@ e

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Empfindlichkeit ,,SE* <1>

Die Ansprechempfindlichkeit zur Auslésung der Motorabschaltung bei
Verlust eines gultigen Empfangersignals kann in drei Stufen gewahlt
werden. Je empfindlicher die Empféngersignalliberwachung eingestellt
ist, desto schneller erfolgt eine Abschaltung des Motors. Jedoch steigt
auch die Wahrscheinlichkeit einer Fehldiagnose bzw. sinkt die
Toleranz gegentber kurzen Storimpulsen.

Einstellmdglichkeiten:
e Einstellung ,,1*  geringe Empfindlichkeit (werkseinstellung)
e Einstellung ,,2“  mittlere Empfindlichkeit
e Einstellung ,,3“  hohe Empfindlichkeit

Programmierung

Im folgenden Beispiel sind die Grenzwerte zu ,,15“ und ,,78" gewahit.
- der untere Grenzwert soll auf den Wert ,,25" gedandert
- der obere Grenzwert soll nicht verandert werden
- die Ansprechempfindlichkeit soll nicht verandert werden

Nr. Aktion Display
1-4 | > Diagnosement aufrufen |:: |::
5 | » Warten, bis ,,rS* blinkt o "i\
6 | » Magnetkontakt ausldsen - .El

Aktuell eingestellte Werte der unteren und oberen Grenzwerte
werden angezeigt:

7 | (hier beispielsweise ,,10“=15, ,,hi“=78, ,,SE*=1)
I 1 I N B .

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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DIAGNOSEMENU

In den folgenden 10 Sekunden wird der aktuell
gemessene Wert des Empféngersignals angezeigt
3 » Innerhalb dieser Zeit den unteren und oberen ' .
Signalwert des Empfangersignals durch Bewegen JLL=
des Gaspotis in die Endlagen
(an der Fernsteuerung) ermitteln.
» Die Werte fur die Empfangersignaliiberwachung
9 N ) o
wahlen, siehe einleitender Text
Es erscheint ,,i i*, ein Hinweis, dass nun die eigentliche
10 | Programmierung erfolgen kann und Benutzereingaben 11
erwartet werden
Nacheinander blinken die anderbaren Parameter flr
3sec - ,lo* (unterer Grenzwert) :
11 - ,hi* (oberer Grenzwert) f -
- ,SE” (Ansprechempfindlichkeit) =
lo — h1 — SE
» Magnetkontakt bei zu verdnderndem Parameter
12 auslosen. Beispiel: : =
Der Grenzwert ,,lo“ wird gewahlt —
Einstellbare Werte blinken nacheinander je 3sec
13 o
(no, 0-9) VR
133 Zum Deaktivieren dieser Diagnosefunktion: o
» Magnetkontakt auslésen LI,
Zum Aktivieren dieser Diagnosefunktion:
13b > Warten, bis die gewiinschte Ziffer der Zehnerstelle | | Ty
blinkt (z.B. ,,2) ..
» Magnetkontakt auslésen
Einstellbare Werte der Einerstelle blinken i
nacheinander je 3sec (0-9) .
» Warten, bis die gewtnschte Ziffer blinkt
(z.B.,5%) — "=
> Magnetkontakt auslésen =
Nacheinander blinken die restlichen dnderbaren
14 | Parameter 3sec lang §-w5 .
hi — SE
D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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DIAGNOSEMENU

14a

Falls der obere Grenzwert ,,hi“ verandert werden soll
» Magnetkontakt auslésen
e (Eingabe wie in Punkt 13 beschrieben)

14b

Falls die Ansprechempfindlichkeit ,,SE“ gedndert
werden soll:
» Warten bis ,,SE* blinkt
» Magnetkontakt ausldsen
e (Eingabe analog wie in Punkt 13 beschrieben)

15

Aktuell eingestellte Werte der unteren und oberen Grenzwerte

werden angezeigt:

(hier beispielsweise ,,10“=25, ,,hi“=78, ,,SE“=1)
I e _ .
T 1| (o 1.1

LI - @ -
— —

16

Das Speichern der neuen Werte wird angezeigt

L AN

o h

bl o

17

Rickkehr in den normalen Betriebszustand
(Drehzahlanzeige und Ziindbereitschaft)

BITTE BEACHTEN:
e Zur Deaktivierung der Empfangersignaltiberwachung

O den oberen oder unteren Schwellwert auf ,,no* setzen

e Zur Aktivierung der Empfangersignaltiberwachung
O den oberen und unteren Schwellwert auf giiltige Werte setzen
e Die Empfangersignaltiberwachung wird 7sec nach dem Einschalten

aktiviert.

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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POWER SPARK RC-i xxx DIAGNOSEMENU

b) - &) Spannungsuberwachungen - | - ]
Aktivieren und Einstellen der Warn- bzw. g Ll
Abschaltschwellen bei Unterschreiten der

eingestellten Spannungswerte

Folgendes Beispiel zeigt exemplarisch die Deaktivierung / Akti-
vierung der Warnschwelle zur Uberwachung des Spannungswertes
des Zundakkus.

Die Einstellung der anderen Schwellenwerte erfolgt identisch.

Nr. Aktion Display
1-4 | > Diagnosemeni aufrufen .—: .—:
5 | > Warten, bis ,,bl“ blinkt
6 | » Magnetkontakt auslGsen :—. :
2 Aktuell eingestellter Spannungswert wird angezeigt 1
(z.B. ,4,5%) 1Ll
g | Einstellbare Werte blinken nacheinander je 3sec -
(no, 0-9) N
83 Zum Deaktivieren der Diagnosefunktion: o
» Magnetkontakt ausldsen LD,
» Warten, bis der gewtinschte Spannungswert blinkt | —
8b (z.B. ,4%) ‘x:
> Magnetkontakt auslosen -
» Warten, bis die Nachkommastelle des
9 gewiinschten Spannungswertes blinkt (z.B.,0%) | "= § }
> Magnetkontakt auslosen —
10 Neu eingestellter Spannungswert wird zur 1
Bestatigung angezeigt (hier ,,4.0%) 1Ll
11 | Das Speichern des neuen Wertes wird angezeigt - -
12 Rickkehr in den normalen Betriebszustand R
(Drehzahlanzeige und Zindbereitschaft) 1]

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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f) Betriebsstundenzahler
Abfrage und Riicksetzen der Betriebsstunden des Motors I~ :—

Die POWER SPARK summiert die Betriebszeit des Motors
minutengenau, im Display erfolgt die Anzeige der Betriebszeit mit
einer Aufloésung von 1h. Im Anschluss an die Anzeige der
Betriebsstunden kann der Z&hlerstand geldscht werden.

Nr. Aktion Display
1-4 | > Diagnosement aufrufen |': |':
5 | » Warten, bis ,,ot“ blinkt g
6 | > Magnetkontakt auslosen -
2 Gesamte Motorbetriebszeit in Stunden wird -

angezeigt (z.B. ,,06%) 11
8 |,.cl* (clear - I6schen) blinkt fr 3sec - :
83 Soll der Betriebsstundenzahler nicht zuriickgesetzt

werden: > Warten

Soll der Betriebsstundenzéhler zurtickgesetzt

8b | werden: -1
> Innerhalb dieser Zeit Magnetkontakt ausldsen —

9 |,.cl”blinkt erneut fir 3sec - f

10 » Innerhalb dieser Zeit Magnetkontakt erneut _ 1
ausldsen g .
11 | Das Loschen des Zahlerstandes wird bestatigt. - -
12 | Das Speichern der Werte wird angezeigt o ;-j
13 Rickkehr in den normalen Betriebszustand R
(Drehzahlanzeige und Zindbereitschaft) Ll

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.
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Technische Daten

Version
Merkmal _ _ _
RC-1 1x0 | RC-1 2x0 | RC-1 4x0
Zylinderanzahl 1 2 3&4
max. Drehzahl [min™] 30000

Genauigkeit Drehzahlerfassung

+/- 1% (25°C)

Spannungsversorgung 4-12v ¥
erfassbare Pulslange Empfangersignal™” 08..2,2ms
Mindestsignalpegel des

Empfangersignals® L6V
Warnschwelle fur_. 4.9V
Unterspannung Zindakku

Abschaltwelle fur__ 4.9V
Unterspannung Zindakku

Warnschwelle fir

Unterspannung Empfangerakku® 29,9V
Abschaltschwelle fir

Unterspannung Empfangerakku® 29,5V
Verpolschutz mit Sicherung 3A 5A 10A
Stromverbrauch: ¥ 7500min™ ~0,5A | =1,0A | =2,0A
Energie 2: 6V 15000min™ ~1,0A | =2,0A | =41A
Stromverbrauch: * 7500min™ ~0,4A | =0,7A | =14A
Energie 2: 9V 15000min™ ~0,7A | =1,3A | =27A
Stromverbrauch: ¥ 15000min™ ~05A | =I,1A | =2,2A
Energie 2: 12V 30000min™ =LIA | =22A | =44A
Abmessungen [mm] (ohne Flansch) 82x42 | 82x42 | 82x82
Abmessungen [mm] (mit Flansch) 110x 42 | 110x 42 | 110 x 82
Hohe [mm] 18 18 18
Lochbild [mm] 100X 32 | 100X 32 | [0 « e
Gewicht mit Kabel [g] ~100 ~110 ~195

C€

® bei Mehrzylinderversionen und hoher Drehzahl (>20000min™) sollte die Versorgungsspannung min. 9V betragen
# der Stromverbrauch héngt stark von den verwendeten Ziindspulen, Ziindkerzen sowie Leitungsquerschnitten ab

D Nur bei Versionen mit Diagnosefunktionen RC-i x2x, ? nur bei Mehrzylinder-Versionen RC-i 2xx & RC-i 4xx
Alle Markenzeichen sind Eigentum der betreffenden Hersteller.

2011.1 © tne.systeme

Anderungen und Irrtum vorbehalten.

Seite 53



	Allgemeines
	KONFIGURATIONSMENÜ
	d)  Zündenergie
	f)  Kontrollmodus Drehzahlgeber
	Das Statusmenü kann nur bei stehendem Motor aufgerufen  werden. Es umfasst die Menüpunkte
	Aufruf des Statusmenüs
	Das Diagnosemenü kann nur bei stehendem Motor aufgerufen  werden. Es umfasst die Menüpunkte
	b)     - e)  Spannungsüberwachungen

